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Forschungsdaten

Forschungsdaten sind Daten, die im Zuge 
wissenschaftlicher Vorhaben entstehen, 
z. B. durch Beobachtungen, Experimente, 
Simulationsrechnungen, Erhebungen, 
Befragungen, Quellenforschungen, 
Aufzeichnungen, Digitalisierung, 
Auswertungen. 
RfII – Rat für Informationsinfrastrukturen: Leistung aus Vielfalt. Empfehlungen zu 
Strukturen, Prozessen und Finanzierung des Forschungsdatenmanagements in 
Deutschland, Göttingen 2016, URN :urn:nbn:de:101:1-201606229098

http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:101:1-201606229098


Forschungsdaten in den 
Geisteswissenschaften

Unter digitalen geistes- und kulturwissenschaftlichen 
Forschungsdaten werden [in den Geisteswissenschaften] all jene 
Quellen / Materialien und Ergebnisse verstanden, die im Kontext 
einer geistes- und kulturwissenschaftlichen Forschungsfrage 
gesammelt, erzeugt, beschrieben und / oder ausgewertet 
werden und in maschinenlesbarer Form zum Zwecke der 
Archivierung, Zitierbarkeit  und zur weiteren Verarbeitung 
aufbewahrt werden können.

Quelle: Jenny Oltersdorf und Stefan Schmunk: Von Forschungsdaten und wissenschaftlichen Sammlungen. 
Zur Arbeit des Stakeholdergremiums „Wissenschaftliche Sammlungen“ in DARIAH-DE. 

In: Bibliothek - Forschung und Praxis 2016, Band 40, Heft 2: S. 179-185, 
DOI: 10.1515/bfp-2016-0036

http://dx.doi.org/10.1515/bfp-2016-0036


Programm

09:45 - 10:00 Ziel des Workshops und Einordnung in die aktuelle 
Diskussion

10:00 - 10:30 Präsentation der Anbieter: Angebot der Akademien

10:30 - 11:15 Präsentation der Anbieter: Bibliotheken

11:45 - 12:30 Präsentation der Anbieter: eHumanities-Zentren 
und Datenzentren

13:30 - 14:30 Angebote von CLARIN-D und DARIAH-DE

14:30 - 15:15 Gemeinsame Diskussion zu Fehlstellen und 
Redundanzen aus Perspektive der 
Fachgemeinschaften

15:30 - 16:00 Ausblick und Abschluss



Leitfragen für Anbietende

• Welche konkreten Angebote – abseits von Basisdiensten wie E-Mail, Webzugang, 
Storage und Computing-Leistungen – können wir für die geisteswissenschaftliche 
Forschung und Lehre bieten?

• Welche konkreten Angebote bezogen auf die für die Geisteswissenschaften besonders 
wichtigen Datentypen kann meine Einrichtung für eine einzurichtende nationale digitale 
Forschungsinfrastruktur in den Geisteswissenschaften beitragen? Wie werden diese 
Angebote bereits verwendet? Was ist hiervon spezifisch für die Geisteswissenschaften? 
Gibt es Nutzungszahlen, die den Impact belegen?

• Welchen Einfluss haben meine digitalen Forschungsinfrastrukturangebote für die 
Geisteswissenschaften auf Lehre und Weiterbildung? 

• Welche konkreten Anforderungen der Geisteswissenschaften können die Angebote 
meiner Einrichtung abdecken?

• Welche Auswirkung haben die Angebote meiner Einrichtung für die 
Geisteswissenschaften für die Begutachtung und Antragstellung von Projekten?

• Welche Angebote kann meine Einrichtung in einem nationalen Kontext über meinen 
Standort hinaus einbringen?
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